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Die HerbstmanSver des III. Armeekorps.

Die Divisionslibung vom 15. September.
(Fortsetzung.)

Der rechte Flügel der V1. D i v i s i o n
erhielt Befehl, mit allen verfügbaren Kräften
sofort das Gefecht auftlem finken Flügel wieder

herzustellen. Unverzüglich wurden um 9 Uhr
Rekrutenbat. I und VIII hinter dem Walde
durch gegen den Krebsbuck dirigiert, wobei ein

an der Waldecke etablierter Truppenverbandplatz
in Wirklichkeit überrannt worden wäre, sodann

fuhr Div.-Art.-Regt. VI/1 auf derselben Anhöhe

ins Feuer auf, endlich schlössen sich alle

verfügbar werdenden Truppen des Inf.-Regts. 22

kompagnie- und bataillonsweise an, so dass nach

und nach eine immer dichtere Feuerlinie
entstand.

Die XII. Inf.-Brigade hatte inzwischen nach

links rückwärts abgeschwenkt, so dass die Feuerfront

der Division vom Höhragen über den

Krebsbuck nach der Glatt reichte. Schliesslich

wurde Inf.-Regt. 21, welches den bei Seeb

zurückgedrängten Gegner verfolgte, mit Rekrutenbat. IV
an den Westrand des Höhragens zurückbefohlen.

Das Seitendetachement links war mittlerweile

von Neerach her am Fusse des Strassberges

entlang bei ,Grüt* angelangt und feuerte mit
seiner Batterie auf die bei Endhöri sich wieder

sammelnde Kav.-Brig. III.
Das Gros der VII. Division hatte endlich

9 Uhr 10. 3 Batterien Div.-Art. VII bei
Hauäcker gegen die Korpsart. III bei Hofstetten

(3 Batt.) ins Feuer gebracht.
Dem Avantgardedetachement bei Winkel wurde

Befehl erteilt, Anschluss an das Gros bei Höh¬

ragen zu suchen, der Kav.-Brig. III bei Endhöri

Weisung, auf dem linken Glattufer in Richtung

Oberglatt-Rümlang vorzugehen. Die
Aspirantenbatterie erwiederte von „ Burenhof* das Feuer
der Batt. 31 am Strassberg, 1 Batt. stand noch

in Reserve bei Froschaueracker * (9 Uhr 18).

Allseitig wurde nun der Kampf mit grosser
Energie wieder aufgenommen ; die VI. D i v i -
sion war in die Defensive geworfen und suchte
die Linie „Krebsbuck-Lochbuck-Forrbuck" zu
halten, die VII. Division griff dieselbe an.
Das Gros der letztern suchte durch Feuer die

Stellung in der Front zu erschüttern.
Das Seitendetachement rechts (Oberstbrig. Nef),

zu welchem noch das Vorpostenbat. 81 gestossen

war, hatte ohne Widerstand Niederglatt passiert.
Seine Artillerie fuhr dort bei „ Vogtäcker* auf,
Bat. 82 gieng auf dem rechten Glattufer gegen
den linken Flügel der Inf.-Brig. XII vor,
welcher inzwischen an die Rebhügel „neben der

Glatt" zurückgegangen war. Die übrigen 3
Bataillone marschierten auf Hofstetten, wo sie die
ohne Infanteriebedeckung befindliche Korpsart. III
zum Rückzuge auf Rümlang zwangen, und setzten
dann ihren Vormarsch auf Oberglatt fort.
Geniehalbbat. 7 erstellte oberhalb Niederglatt eine

Kolonnenbrücke und blieb zu deren Deckung
dort. Die Kav.-Brig. III war auf dem äussersten

rechten Flügel um den Hasliberg herum
bei Station Oberglatt angelangt und beschoss

mit 1 Schwadron die Korpsart. III.
Bei Oberglatt standen von der VI. Division

Füs.-Bat. 70 und Geniehalbbat. 6, sowie

2 Ambulancen, Korpsart. III (3 Batt.) waren

am Rebhügel von Rümlang im Auffahren

begriffen.
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